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Vorbemerkungen
Die Monitoring-Berichte „Rechtsextremismus in Hessen“ dokumentieren unterschied-
liche rechtsextremistische und damit einhergehende antidemokratische und men-
schenfeindliche Vorkommnisse, Aktivitäten und Auffälligkeiten in Hessen in einem be-
stimmten Zeitraum. Sie erscheinen in unregelmäßigen Abständen, mindestens jedoch 
sechs Mal im Jahr. Grundlage der Monitoring-Recherchen sind öffentliche, offizielle 
und selbst recherchierte Quellen wie Polizeiberichte, Presse- und Medienberichte, 
Internetpräsenzen und Beiträge in sozialen Netzwerken.

Die Monitoring-Berichte werden vom Frankfurter Medienbüro „achtsegel.org“ im Auf-
trag des Demokratiezentrums Hessen im „Beratungsnetzwerk Hessen – gemeinsam 
für Demokratie und gegen Rechtsextremismus“ recherchiert und erstellt. 

Die jeweils verwendeten Quellen sind unter bzw. neben den einzelnen Texten angege-
ben. Die vorliegende Sammlung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit!

Bitte um Mithilfe 
Um ein möglichst umfassendes Bild zu erhalten, bitten wir um Ihre Unterstützung und 
würden uns über entsprechende Beiträge für künftige Monitoring-Berichte sehr freuen.  
Bitte melden Sie uns Vorkommnisse und Aktivitäten im Bereich Rechtsextremismus 
und Rechtspopulismus unter Angabe nachvollziehbarer Quellen an unten stehende 
E-Mail-Adresse – auch vermeintliche „Kleinigkeiten“ wie diesbezügliche Schmierereien 
und Sticker im öffentlichen Raum oder Flyer und Flugblätter in Briefkästen! 

Helfen Sie mit, das Lagebild von Aktivitäten, Vorkommnissen und Auffälligkeiten aus 
dem rechten und rechtsextremen Milieu in Hessen zu erhellen.

Ihre Hinweise – wie auch Rückfragen – schicken Sie bitte per E-Mail an: 
monitoring@beratungsnetzwerk-hessen.de

Bei Fragen, Anregungen, Kritik oder Ergänzungen zu Fällen, die in diesem Bericht auf-
geführt sind, geben Sie bitte die jeweilige Fall-Chiffre (= Hashtag über dem Datum) an.

Demokratiezentrum Hessen im „Beratungsnetzwerk Hessen – gemeinsam für De-
mokratie und gegen Rechtsextremismus (https://beratungsnetzwerk-hessen.de/)

Achtsegel.org – Büro für demokratische Kommunikation und politische Bildung im 
Netz (http://www.achtsegel.org/)
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Themenschwerpunkte
März/April 2022

Rechte Gruppierungen bei Protesten 
gegen Windkraftanlagen im Reinhardswald

Im März und April mobilisierten Windkraftgeg-
ner*innen gegen eine geplante Windkraftan-
lage im Rheinhardswald. In dem Waldgebiet im 
Landkreis Kassel will die Windpark Reinhards-
wald GmbH und Co. KG 18 jeweils 241 Meter 
hohe Windkraftanlagen errichten. Zu Protes-
ten der Gruppe „Rettet den Reinhardswald“ 
waren im März und April jeweils etwas mehr 
als 700 Menschen gekommen. Rechtsextreme 
Gruppen versuchen, die Proteste zu nutzen. 
Anfang April hatte die hessische Umwelt-
ministerin Priska Hinz (Grüne) generell vor 
Versuchen rechtsextremer Organisationen 
gewarnt, den Natur- und Umweltschutz mit 
völkischen, rassistischen und antisemitischen 
Inhalten zu vereinnahmen (#110/22).

Wie die „Hessische/Niedersächsische Allge-
meine“ am 12. März berichtete, sind im Rein-
hardswald Schilder aufgetaucht, die einen 
Bezug zur 2020 vom Bundesinnenministerium 
verbotenen Reichsbürgergruppierung „Ge-
einte deutsche Völker und Stämme“ haben 
(#108/22). Auf den Schildern ist unter ande-
rem „Der gesamte Reinhardswald ist Eigentum 
von heike werding!“ und „Mit dem Betreten 
des Waldes akzeptieren Sie den Postvertrag 
unter den geeinten deutschen Völkern und 
Stämmen“ zu lesen. Die Berlinerin Heike Wer-
ding galt als Führungsfigur der bundesweit 
agierenden „Geeinten deutschen Völker und 
Stämme“. Die Reichsbürgergruppierung hatte 
zum Zeitpunkt ihrer Auflösung 120 Mitglieder.

Auch Mitglieder der rechtsextremen AfD-Ju-
gendorganisation „Junge Alternative“ und der 
„Identitären Bewegung“ führten eine Aktion 
im Reinhardswald durch. Laut einer Mitteilung 
des Journalisten Moritz Siman auf Twitter be-
teiligten sich an der Aktion unter anderem der 
hessische AfD-Landtagsabgeordnete Ger-
hard Schenk, Nils Hartwig, stellvertretender 
Sprecher der AfD im Hochsauerlandkreis und 
Mitglied der „Identitären Bewegung“, Rein-
hild B., Mitglied der „Identitären Bewegung“ 
aus Nordrhein-Westfalen, und  Jonas Schick, 
ebenfalls Mitglied der „Identitären Bewegung“ 

12.03.2022

Reichsbürger-Schilder im 
Rheinhardswald entdeckt

(Landkreis Kassel)

Quellen:
https://www.hna.de/lokales/hofgeismar/
hofgeismar-ort73038/kassel-
reinhardswald-wegesrand-ominoese-
botschaften-reichsbuerger-staatsschutz-
ermittlung-91399755.html

https://www.belltower.news/geeinte-
deutsche-voelker-und-staemme-seehofer-
verbietet-antisemitische-reichsbuerger-
gruppe-97205/

Schlagworte:
#Reichsbürger 

26.03.2022 - 
27.03.2022

„Junge Alternative“ und „Identitäre 
Bewegung“ im Reinhardswald

(Landkreis Kassel)

Quellen:
https://twitter.com/M000X/
status/1509131550184640524

https://www.youtube.com/
watch?v=xeYVazkXnfw&t=1s

Schlagworte:
#JungeAlternative #IdentitäreBewegung 
#Versammlung

#108/22

#109/22



5 2022
März/April

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

und Chefredakteur der neurechten Umwelt-
magazins „Die Kehre“ (#109/22). Ebenfalls auf 
Bildern der Aktion zu erkennen ist Mary Khan 
aus dem Landkreis Offenbach, Bundesvor-
sitzende der „Jungen Alternative“. Auf ihrem 
YouTube-Kanal veröffentlichte die „Junge Al-
ternative“ ein Video von ihrer Aktion. 

04.04.2022

Erklärung gegen Klimawandelleugnung

#hessenweit

Quellen:
https://www.hessenschau.de/politik/
hessische-umweltministerin-warnt-vor-
rechtsextremismus-im-naturschutz,kurz-
rechtsextremismus-umweltschutz-100.html

https://umwelt.hessen.de/presse/
erklaerung-des-ministeriums-und-acht-
hessischen-netzwerken-zu-bildung-fuer-
nachhaltige-entwicklung

Schlagworte:
#Hintergrund 

#110/22
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Reichsbürger planten Ladeneröffnung in 
Hasselroth

Am 30. April wurde bekannt, dass Anhänger 
der Reichsbürger-Gruppierung „Königreich 
Deutschland“ (KRD) planten, in Hasselroth, 
einer Gemeinde im hessischen Main-Kinzig-
Kreis, einen Lebensmittelladen für Anhän-
ger*innen der Gruppierung zu eröffnen. Die 
Eröffnung für den „Paradiesgarten“ genann-
ten Laden in der Bahnhofstraße im Ortsteil 
Neuenhaßlau war für das Wochenende vom 
7. auf den 8. Mai geplant. Zunächst hatte der 
Journalist Carl Kinsky auf Twitter darüber be-
richtet (#113/22.). Auch ein Zweig der „Ge-
meinwohlkasse“ sei dort geplant gewesen. Die 
„Gemeinwohlkasse“ ist eine Art Bank des KRD. 
Diese besitzt keine offizielle Lizenz zum Be-
trieb von Kreditgeschäften und die Bundesfi-
nanzaufsicht (BaFin) hatte Peter Fitzek, dem 
Anführer des „Königreich Deutschland“ mehr-
fach untersagt, Bank- oder Versicherungsge-
schäfte anzubieten1. Wie die „Hessenschau“ 
berichtete, wurde am 4. Mai bekannt, dass 
die geplante Eröffnung des Ladens abgesagt 
wurde (#114/22). 

Das „Königreich Deutschland“ wurde 2012 
von Peter Fitzek gegründet. Es besitzt ein 
Anwesen auf einem früheren Krankenhaus-
gelände im brandenburgischen Wittenbach. 
Fitzek ließ sich zum „König von Deutschland“ 
krönen. Nachdem Fitzek illegale Bankge-
schäfte betrieben hatte, wurde das Gelände 
in Wittenberg von der BaFin zwangsgeräumt 
und versteigert. Fitzek wurde damals zu einer 
Haftstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten ver-
urteilt. 

Verantwortlich für die ursprünglich geplan-
te Eröffnung des Ladens in Hasselroth sollen 
David E. und Jens B. sein. Am 17. März veröf-
fentlichte das Recherche-Netzwerk „asvi“ 
einen Artikel zu den Verbindungen aus dem 
Milieu der Maßnahmengegner*innen in Rhein-
Main zur KRD (#111/22). So soll der Frankfurter 
ehemalige Restaurant-Besitzer David E., der 
unter dem Namen „Mr. Raw“ auf YouTube für 
Rohkost und eine vegane Lebensweise wirbt, 
sich 2020 dem KRD angeschlossen haben. Er 

17.03.2022

Verbindungen aus dem Milieu der 
Maßnahmen-Gegner*innen zum 
„Königreich Deutschland“

#Frankfurt am Main/ Taunus-
stein (Rheingau-Taunus-Kreis) /  
Möhrfelden-Walldorf (Kreis Groß-
Gerau)

Quelle:
https://asvi.noblogs.org/post/2022/03/17/
die-suche-nach-seelenheil-und-neuem-
leben/

Schlagworte:
#Corona #Reichsbürger #Hintergrund 
#RechteMedien #Holocaustrelativierung

30.03.2022

KRD erwirbt Schlösser in Sachsen

#Boxberg (Sachsen)/ #Eigen-
stock (Sachsen)/ Gießen (Land-
kreis Gießen)

Quellen:
https://www.zeit.de/gesellschaft/
zeitgeschehen/2022-04/reichsbuerger-
sachsen-schloesser-koenigreich-peter-
fitzek

https://anonleaks.net/2022/optinfoil/ein-
schloesschen-fuer-das-koenigreich-nein-
zwei/

Eigene Recherche
Schlagworte:
#Reichsbürger #Corona #Immobilie

#112/22

#111/22



7 2022
März/April

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

war bereits 2017 aus der veganen Kleinpartei 
„V-Partei“ ausgeschlossen worden, weil er in 
einem YouTube-Beitrag den Holocaust relati-
viert hatte. „Asvi“ berichtete auch über Jens 
B., den sie als „führende Person der Regional-
stelle Rhein-Main-Neckar des KRD“ bezeich-
net. Er soll die Firma „EMX Exchange“ leiten, 
die Beratungen und Schulungen zu Krypto-
währungen anbietet. Des Weiteren werden in 
dem Artikel Julia von N. aus Taunusstein, die 
Coaching und gesundheitliche Beratung auf 
Grundlage der „Germanischen Neuen Medi-
zin“ anbietet, und Michael E., der ein Yoga-
Studio in Möhrfelden-Walldorf betreiben soll, 
in Verbindung mit dem KRD gebracht.

Bereits im Juli 2021 hatte das „Königreich 
Deutschland“  versucht, in Hessen an Immo-
bilien zu gelangen. Unter dem Vorwand der 
Gründung eines „ökologischen Gemeinwohl-
dorfes“ ging bei einer hessischen Kommune 
eine Anfrage zum Ankauf/zur Anmietung von 
geeigneten Grundstücken mit Immobilien ein. 
Die Anfrage war nicht auf den ersten Blick 
dem KRD zuzuordnen, da als Anfrager der 
„Gemeinnützige Verein FairTeilen e.V.“ auftrat 
(#332/21). Wie im März 2022 bekannt wurde, 
erwarb das KRD in Sachsen zwei Schlösser: 
das Schloss Bärwalde in Boxberg in der Ober-
lausitz für 1,3 Millionen Euro und das Wolfsgrü-
ner Schlösschen in Eibenstock im Erzgebirge 
für 2,3 Millionen Euro. Laut einer Veröffent-
lichung des Hackerkollektivs „Anonleaks“ soll 
Rudolf P. in Bärwalde Projektleiter für das KRD 
sein (#112/22). Bei Rudolf P. handelt es sich 
mutmaßlich um einen Unternehmer aus Gie-
ßen, der sich an Demonstrationen von Maß-
nahmengegner*innen beteiligte und in deren 
Telegram-Gruppe „Gießen für Freiheit“ er ak-
tiver Teilnehmer ist. 

30.04.2022

Eröffnung von Reichsbürgerladen geplant

#Hasselroth (Main-Kinzig-Kreis)

Quellen:
https://twitter.com/CarlKinsky/
status/1520364922726666241

https://twitter.com/CarlKinsky/
status/1520429844416405505

https://www.hessenschau.de/gesellschaft/
fuer-koe1nigreich-deutschland-anhaenger-
reichsbuerger-supermarkt-im-main-kinzig-
kreis-geplant,reichsbuerger-hasselroth-
laden-102.html

https://www.faz.net/-gzl-apuxa

Schlagworte:
#Reichsbürger #Corona #Immobilie

04.05.2022

Eröffnung von Reichsbürgerladen 
abgesagt

#Hasselroth (Lahn-Dill-Kreis)

Quelle:
https://www.hessenschau.de/
gesellschaft/hasselroth-im-main-
kinzig-kreis-reichsbuerger-eroeffnen-
doch-keine-aussenstelle-ihres-
koenigreichs,hasselroth-koenigreich-
deutschland-supermarkt-absage-100.html

Schlagworte:
#Reichsbürger #Corona #Immobilie

#114/22

#113/22
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Chronik rechter Vorfälle, Aktivitäten
und Auffälligkeiten in Hessen

01.03.2022

Erika Steinbach tritt AfD bei
#Frankfurt am Main

Wie u. a. die „Süddeutsche Zeitung“ am 1. März berichtete, ist die ehe-
malige Frankfurter CDU-Bundestagsabgeordnete Erika Steinbach der 
AfD beigetreten. Die ehemalige Präsidentin des Bundes der Vertriebe-
nen ist bereits seit 2018 Vorsitzende der AfD-nahen Desiderius-Eras-
mus-Stiftung.

Quelle:
https://www.sueddeutsche.de/politik/parteien-frankfurt-am-main-ex-
cdu-politikerin-steinbach-ist-afd-beigetreten-dpa.urn-newsml-dpa-
com-20090101-220301-99-342847

Schlagworte:
#AfD #DesideriusErasmusStiftung

01.03.2022

Rassistischer Angriff in 
Discountermarkt

#Kassel

Laut Polizeimeldung soll ein etwa 30 Jahre alter Unbekannter am 1. März 
in einem Discounter am Struthbachweg in der Kasseler Nordstadt einen 
anderen Mann angegriffen haben. Der Täter schlug das Opfer mit einer 
Sprühflasche aus Metall gegen den Hinterkopf und beleidigte ihn rassis-
tisch. Das Opfer erlitt dabei eine kleine blutende Wunde. Als Zeug*innen 
dazwischen gingen, flüchtete der Täter aus dem Markt. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/5160705

Schlagworte:
#Übergriff #Beleidigung #Rassismus

01.03.2022 - 
04.03.2022

Gemälde durch Hakenkreuz 
beschädigt

#Cölbe (Marburg-Biedenkopf)

#117/22

#116/22

#115/22
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Laut Polizeimeldung wurde zwischen dem 1. und 4. März ein Gemälde an 
einem Wasserhochbehälter in der Verlängerung des Friedhofswegs in 
Cölbe von Unbekannten durch ein eingeritztes Hakenkreuz beschädigt.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43648/5164269

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Sachbeschädigung

01.03.2022

Wohungstür beschmiert
#Marburg (Marburg-Biedenkopf)

Laut Polizeimeldung wurden am 1. März an einer Wohnungstür in einem 
Mehrparteienhaus in der Weidenhäuser Straße in Marburg Schmiererei-
en entdeckt. Mit einem Edding hatte die Täter*innen ein Hakenkreuz auf 
den Türknauf gemalt und eine Drohung auf das Türblatt geschrieben.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43648/5160472

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti #Bedrohung

04.03.2022 - 
20.03.2022

Rechte Aufkleber in Fulda entdeckt
#Fulda (Landkreis Fulda)

Laut Information, die per Mail an die Redaktion ging, wurden zwischen 
dem 4. und 20. März diverse rechte Aufkleber und rechte Schmierereien 
in Fulda entdeckt. Die Aufkleber wurden im Auen Park, am Bahnhof, am 
Campus der Hochschule, am Paulustor, im Heiderweg und in der Buseck-
straße entdeckt. Im Auen Park wurden auch rechte Schmierereien ent-
deckt. An der Ecke Heinrichstraße/Petersbergstraße wurde ein einge-
ritztes Hakenkreuz entdeckt. Die Aufkleber stammten teilweise von der 
Gruppe „Studenten stehen auf“, die sich gegen Corona-Maßnahmen 
wendet. Ein Aufkleber mit der Aufschrift „Black Olives Matter“ stamm-
te aus der Kampagne #FreiheitforFuture der rechtsextremen AfD-Jun-
gendorganisation „Junge Alternative“. 

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Aufkleber #Graffiti #Hakenkreuz #Corona #JungeAlternative

#119/22

#118/22
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04.03.2022 - 
05.03.2022

Hakenkreuzschmierereien auf 
Gelände der freiwilligen Feuerwehr

#Heppenheim (Landkreis)

Laut Polizeimeldung beschmierten zwischen dem 4. und 5. März Unbe-
kannte einen Schlauchturm und ein Einsatzfahrzeug auf dem Gelände 
der freiwilligen Feuerwehr in der Dieselstraße in Heppenheim mit Farbe. 
Darunter befanden sich unter anderem Hakenkreuzschmierereien.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5164310

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

05.03.2022

Hakenkreuz geschmiert
#Herborn (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Polizeimeldung wurde am 5. März unter der Dillbrücke in der Haupt-
straße in Herborn ein aufgesprühtes Hakenkreuz entdeckt. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/5164442

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

05.03.2022

Hessische Identitäre beteiligen sich 
an Aktion in Ungarn

#Budapest (Ungarn) / #hessenweit

Laut einer Mitteilung auf der IB-nahen Plattform „Aktionsmelder“ haben 
sich Aktivist*innen der „Identitären Bewegung“ aus Hessen am 5. März an 
einer Spendenübergabe-Aktion in Budapest beteiligt. Auch Mitglieder der 
Gruppierung aus Frankreich, Dänemark und Ungarn sollen sich laut dem 
Bericht an der Aktion beteiligt haben. Die Spenden wurden der Selbstdar-
stellung zu Folge zu Gunsten von ukrainischen Flüchtlingen gesammelt. 

#120/22

#122/22

#121/22
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Gleichzeitig betont der Artikel, dass diese in Ungarn verbleiben sollten.

Quelle:
https://aktionsmelder.de/2022/03/07/hilfsaktionen-fuer-ukrainische-
fluechtlinge-in-ungarn/

Schlagworte:
#IdentitäreBewegung

06.03.2022

„Der III. Weg“ führt Fahrradtour 
durch

#Feldberg (Hochtaunuskreis)

Laut eigener Darstellung auf der Partei-Homepage vom 6. März haben 
Aktivist*innen der neonazistischen Kleinpartei „Der III. Weg“ am Wo-
chenende zuvor eine Fahrradtour auf den Feldberg unternommen.

Quelle:
https://der-dritte-weg.info/2022/03/feldbergfahrt/ 

Schlagworte:
#DerDritteWeg

06.03.2022

Angriff mit Pfefferspray auf 
Dragqueen

#Frankfurt am Main

Laut Bericht u. a. im „Journal Frankfurt“ und des YouTube-Kanals des 
Hessischen Rundfunks gab es in der Nacht auf den 6. März in der Großen 
Friedberger Straße in Frankfurt einen Übergriff auf die Dragqueen Electra 
Pain. Sie sei aus einer Gruppe von zehn bis 15 Männern zwischen 15 und 18 
Jahren heraus mit Pfefferspray attackiert worden. Bei dem Angriff wurde 
Electra Pain leicht verletzt. Eine Fahndung der Polizei nach dem Angriff 
hatte keinen Erfolg.

Quellen:
https://www.journal-frankfurt.de/journal_news/Gesellschaft-2/
Innenstadt-Dragqueen-Electra-Pain-angegriffen-38821.html

https://www.youtube.com/watch?v=vijRiZQxEK0 

https://www.fnp.de/frankfurt/frankfurt-innenstadt-attacke-dragqueen-
electra-pain-daniel-pfefferspray-polizei-blaulicht-zr-91393850.html

#124/22

#123/22
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Schlagworte:
#Übergriff #Homosexuellenfeindlichkeit

07.03.2022

Demonstration mit rechter Parole 
gestört

#Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung soll eine unbekannte Person am 7. März am Rande 
eines Demonstrationszuges zum Weltfrauentag am Frankfurter Haupt-
bahnhof „Heil Hitler“ gerufen haben. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/5166173

Schlagworte:
#Hitlergruß #Antifeminismus

09.03.2022

Der III. Weg verteilt Flugblätter in 
Wetzlar

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Mitteilung auf der Partei-Webseite vom 9. März hat die neonazis-
tische Kleinpartei „Der III. Weg“ in Wetzlar Flugblätter in hoher Auflage 
verteilt. Angeblich habe man 10.000 Exemplare gedruckt. Der Titel der 
Publikation lautet „Lahn-Dill-Depesche“. Laut der Mitteilung sind weite-
re Ausgaben mit diesem Titel geplant.

Quelle:
https://der-dritte-weg.info/2022/03/verteilung-der-lahn-dill-depesche-
abgeschlossen-neue-auflage-folgt/ 

Schlagworte:
#Flugblätter #DerDritteWeg

11.03.2022

Verfassungsfeindliche Parolen in 
Burgruine gegrölt

#Gladenbach (Marburg-Biedenkopf)

#127/22

#126/22

#125/22
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12.03.2022

„Der III. Weg“ wandert im Odenwald
(Odenwaldkreis)

Die neonazistische Kleinpartei „Der III.Weg“ meldet auf ihrer Webseite 
am 12. März, dass Aktivist*innen der Partei eine Wanderung im Oden-
wald durchgeführt haben. Die Wanderung hat laut der Mitteilung bereits 
Ende Februar stattgefunden.

Quelle:
https://der-dritte-weg.info/2022/03/wanderung-auf-dem-
nibelungensteig-bilder-fehlen-noch/ 

Schlagworte:
#DerDritteWeg

12.03.2022 - 
19.03.2022

Hakenkreuzschmierereien an 
Bushaltestelle

#Alsfeld (Vogelsbergkreis)

Laut Information, die per Mail an die Redaktion ging, wurden zwischen 
am 12. und am 19. März Hakenkreuzschmierereien an Fahrplänen an der 
Haltestelle am Bahnhof in Alsfeld entdeckt. 

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

Laut Polizeimeldung wurden am 11. März von Unbekannten in der Burg-
ruine Blankenstein in der Nähe von Gladenbach verfassungsfeindliche 
Parolen gegrölt.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43648/5170426

Schlagworte:
#RechteParolen 

#129/22

#128/22
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14.03.2022

Mitglieder der „Identitären 
Bewegung“ treffen sich zu 
Wanderung

#Bensheim (Kreis Bergstraße)

Mitglieder der „Identitären Bewegung“ haben sich am Wochenende vom 
12. bis 13. März zu einer Wanderung im Kreis Bergstraße verabredet. Dies 
geht aus mehreren Social-Media-Beiträgen der rechtsextremen Grup-
pierung hervor. Ein Foto der Aktion auf Instagram wurde im Ort Bensheim 
aufgenommen.

Quelle:
https://www.instagram.com/p/CbFcdRGNQH2/

Schlagworte:
#IdentitäreBewegung

14.03.2022

Verfassungsfeindliches Symbol auf 
Straßenschild

#Marburg (Marburg-Biedenkopf)

Laut Polizeimeldung wurde am 14. März auf der Landstraße 3088 zwi-
schen der Abfahrt Bauerbach und der Abzweigung zur Straße Auf den 
Lahnbergen in Marburg ein Verkehrsschild entdeckt, das mit verfas-
sungsfeindlichen Symbolen besprüht worden ist.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43648/5171533

Schlagworte:
#Graffiti 

15.03.2022

Spanische Rechtsextremistin an 
Einreise gehindert

#Frankfurt am Main

#130/22

#132/22

#131/22
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18.03.2022

Hakenkreuz an Tür von Frankfurter 
Oberbürgermeister geritzt

#Frankfurt am Main

Laut Bericht u. a. im „Journal Frankfurt“ wurde von Unbekannten ein 
Hakenkreuz in die Haustür des Frankfurter Oberbürgermeisters Peter 
Feldmann geritzt. Die Tat soll bereits zwei Wochen zuvor begangen wor-
den sein. Feldmann vermutete, dass die Täter*innen aus dem Milieu der 
Maßnahmengegner*innen stammen.

Quellen:
https://www.journal-frankfurt.de/journal_news/Gesellschaft-2/Taeter-
unbekannt-Hakenkreuz-an-OB-Feldmanns-Haustuer-geritzt-38881.
html

https://www.fnp.de/frankfurt/die-polizei-frankfurt-hakenkreuz-
in-die-haustuer-des-oberbuergermeisters-geritzt-nun-ermittelt-
zr-91420752.html

Schlagworte:
#Corona #Hakenkreuz #Sachbeschädigung

Wie die „Frankfurter Rundschau“ berichtete, soll die Bundespolizei am 
15. März am Frankfurter Flughafen der spanischen Rechtsextremistin 
Isabel P. die Einreise verweigert haben. Die 19-Jährige soll im Gepäck eine 
Hakenkreuzfahne, eine spanische Ausgabe des Buchs „Mein Kampf“, 
einen Schlüsselanhänger mit einem Hakenkreuz und ein Buch aus der 
Propagandareihe „Bund Deutscher Mädel“ dabeigehabt haben. P. soll 
der spanischen rechtsextremen Gruppe „Bastion Frontal“ angehören 
und Kontakte zur rechtsextremen Kleinpartei „Der III. Weg“ pflegen. Die 
Bundespolizei teilte mit, die Spanierin hätte geplant gehabt, an einer 
rechtsextremen Veranstaltung teilzunehmen. 

Quellen:
https://www.fr.de/frankfurt/flughafen-frankfurt-rechtsextremistin-
darf-nicht-einreisen-91418403.html

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/frankfurt-polizei-
verweigert-spanischer-rechtsextremistin-isabel-peralta-die-einreise-
a-8b2927ae-3c3d-4496-b028-23b1e193219a

Schlagworte:
#Hakenkreuz #NSDevotionalien #DerDritteWeg

#133/22
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18.03.2022

Beifahrer zeigt Hitlergruß
#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Polizeimeldung zeigte eine 43-jähriger Beifahrer bei einer Polizei-
kontrolle am 14. März in der Bergstraße in Wetzlar den Hitlergruß, belei-
digte die Polizist*innen und tätigte verfassungsfeindliche Äußerungen. 
Das Auto war von der Polizei gestoppt worden, da es sich zuvor ein ille-
gales Rennen mit einem anderen Fahrzeug geliefert hatte.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/5174218

Schlagworte:
#Hitlergruß #RechteParolen #Beleidigung

18.03.2022

Hitlergruß und 
Hakenkreuzschmierereien an 
Schule

#Wiesbaden

Laut Informationen, die die Redaktion per Mail erreichten, soll am 18. 
März ein Schüler am Gymnasium am Mosbacher Berg in Wiesbaden vor 
anderen Schüler*innen wiederholt den Hitlergruß gezeigt haben. Zudem 
soll er mit Kreide in einer Toilette und einem Treppenhaus Hakenkreuze 
und SS-Runen gezeichnet haben.

Quelle:
Infos kam per Mail

Schlagworte:
#Schule #Hakenkreuz #SS-Runen #Hitlergruß

19.03.2022

Aufkleber mit Hakenkreuz in Kassel 
entdeckt

#Kassel

Laut Hinweis an die Redaktion wurde am 19. März an einem Laternenpfahl 

#136/22

#135/22

#134/22
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Johann-Heugel-Weg in Kassel ein Aufkleber mit einem Hakenkreuz und 
der Aufschrift „Wir sind überall“ und „Nationalsozialistische Jugend Kas-
sel“ entdeckt. Diese Aufkleber seien in der Zeit zuvor in der erweiterten 
Innenstadt Kassels häufiger aufgetaucht.

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Aufkleber #Hakenkreuz

22.03.2022

Rechte Parolen vor dem Sozialamt
#Limburg (Limburg-Weilburg)

Wie „mittelhessen.de“ berichtete, soll ein 43-jähriger Mann am 22. März 
vor dem Sozialamt in der Gartenstraße in Limburg gegenüber Polizist*in-
nen den Hitlergruß gezeigt und rechte Parolen gerufen haben. Er habe 
zuvor Menschen im Eingangsbereich des Sozialamtes belästigt, worauf-
hin das Sozialamt die Polizei gerufen hatte. 

Quelle:
https://www.mittelhessen.de/lokales/limburg-weilburg/limburg/erst-
verweis-dann-rechtsradikale-parolen_25441020

Schlagworte:
#Hitlergruß #RechteParolen

23.03.2022

Hakenkreuz auf Fingerring
#Gießen (Landkreis Gießen)

Laut Polizeimeldung vom 23. März fiel einem Mitarbeiter des Impfzen-
trums am Neustädter Tor ein 36-jähriger Mann auf. Der Mann hatte an 
einem Fingerring und auf seinem Rucksack ein Hakenkreuz. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43559/5178598

Schlagworte:
#Hakenkreuz #NSDevotionalien

#138/22

#137/22
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27.03.2022

Zuschauer beleidigt Fußballspieler 
rassistisch

#Waldgirmes (Lahn-Dill-Kreis)

Laut eines Berichts von „Osthessen News“ äußerte ein Zuschauer wäh-
rend eines Fußballspiels zwischen dem SG Waldgirmes und dem SG Ba-
rockstadt am 27. März in Waldgirmes rassistische Beleidigungen gegen 
einen Spieler des SG Waldgrimes. Der Zuschauer wurde umgehend von 
Ordnern abgeführt und vom Sportgelände verwiesen.

Quelle:
https://osthessen-news.de/n11670813/wildes-spiel-rueckt-nach-
rassistischer-beleidigung-in-den-hintergrund.html

Schlagworte:
#Rassismus #Beleidigung #Fußball

27.03.2022

Homosexuellenfeindlicher Übergriff 
in Frankfurt

#Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung kam es am 27. März zu einem homosexuellenfeind-
lichen Übergriff an der Kreuzung Große Friedberger Straße/Alte Gasse/
Schäfergasse in Frankfurt. Personen aus einer Gruppe wurden von einer 
Person aus einer Gruppe von fünf Männern im Alter von etwa 16 bis 20 
Jahren homosexuellenfeindlich beleidigt. Auf eine verbale Entgegnung 
zur Unangemessenheit dieser Äußerung soll der Unbekannte mit Faust-
schlägen reagiert haben. Auch die Begleiter des Angreifers, mehrere 
junge Männer jugendlichen und heranwachsenden Alters, sollen darauf-
hin die Gruppe der Geschädigten angegriffen haben. Ein 25-Jähriger soll 
dabei unter anderem mit einem Nothammer bedroht und eine 30-jährige 
Dragqueen mit einem unbekannten Gegenstand beworfen und am Kopf 
getroffen worden sein. Mit dem Nothammer soll der Aggressor anschlie-
ßend noch die Scheibe eines nahegelegenen Geschäfts in der Großen 
Friedberger Straße eingeschlagen haben. Bereits am 6. März war es 
zu einem ähnlichen Vorfall in der Friedberger Landstraße gekommen 
(#124/22).

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/5182796

Schlagworte:
#Übergriff #Homosexuellenfeindlichkeit

#140/22

#139/22
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30.03.2022

„Der III. Weg“ richtet 
Selbstverteidigungskurs aus

#Westerwald

Die regionale Gliederung für den Bereich Westerwald und Taunus der 
neonazistischen Kleinpartei „Der III. Weg“ hat nach eigenen Angaben 
einen Selbstverteidigungskurs angeboten. Dies teilte die Partei am 30. 
März auf ihrer Webseite mit. Die Parteistruktur ist sowohl in Hessen als 
auch im angrenzenden Rheinland-Pfalz aktiv. Eine genaue Ortsangabe 
ist dem Bericht nicht zu entnehmen. Auf einem Foto zum Bericht sieht 
man ein gutes Dutzend Menschen.

Quelle:
https://der-dritte-weg.info/2022/03/selbstverteidigungskurs-im-
westerwald/ 

Schlagworte:
#DritterWeg #Veranstaltung #Kampfsport

30.03.2022

Jugendlicher attackiert
#Marburg (Marburg-Biedenkopf)

Laut einer Mail, die die Redaktion am 30. März erreichte, kam es zu einem 
rassistischen Übergriff auf einen Jugendlichen unter einer Brücke in der 
Nähe des Marburger Bahnhofs. Mehrere Jugendliche sollen ihn geschla-
gen und in den Bauch getreten haben. Er soll dabei als „Scheiß Russe“ 
bezeichnet worden sein. Der Jugendliche wurde bei dem Angriff leicht 
verletzt.

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Rassismus #Übergriff

#142/22

#141/22
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30.03.2022

Mann rassistisch beleidigt und mit 
Waffe bedroht

#Limburg (Limburg-Weilburg)

Laut Bericht der „Frankfurter Neuen Presse“ wurde ein Mann an einer 
Tankstelle in der Brüsseler Straße in Limburg rassistisch beleidigt und 
mit einer Schreckschusswaffe bedroht. Der 44-jährige Täter sprach den 
Mann an der Tankstelle an und fragte ihn nach seiner Herkunft. Nach-
dem der Mann geantwortet hatte, reagierte der Täter mit rassistischen 
Beleidigungen und trat schließlich gegen die Tür des Fahrzeugs, sodass 
diese gegen das Opfer prallte. Nachdem sich der Mann in sein Fahrzeug 
geflüchtet hatte, zog der Täter eine Schreckschusswaffe, die er auf das 
Fahrzeug richtete. Der Täter konnte später von der Polizei festgenom-
men werden.

Quelle:
https://www.fnp.de/lokales/limburg-weilburg/limburg-ort511172/
limburg-mann-rassismus-beleidigung-bedrohung-waffe-polizei-
news-91449445.html

Schlagworte:
#Rassismus #Bedrohung #Beleidigung #Übergriff #Waffe

01.04.2022

Rassistischer Übergriff an der 
Konstablerwache

#Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung soll ein 53-jähriger Mann am 1. April in der B-Ebene 
der Konstablerwache zwei bislang unbekannte Geschädigte rassistisch 
beleidigt und einen von ihnen geschubst haben. Die Polizei konnte den 
Täter später in der Zeil festnehmen. Dabei griff der Mann auch diePoli-
zist*innen körperlich an. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/5187481

Schlagworte:
#Rassismus #Übergriff

#144/22

#143/22
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01.04.2022

Autos mit Hakenkreuzen besprüht
#Weiterstadt (Darmstadt-Dieburg)

Laut Polizeimeldung wurden in der Nacht zum 1. April in der Lessingstra-
ße in Weiterstadt ein Zigarettenautomat und zwei geparkte Fahrzeuge 
mit Hakenkreuzen in roter und weißer Farbe besprüht. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5186664

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz

01.04.2022

Hakenkreuz auf schneebedeckter 
Motorhaube gemalt

#Gießen (Landkreis Gießen)

Laut Polizeimeldung zeichneten Unbekannte am 1. April in der Walltor-
straße in Gießen ein Hakenkreuz auf die schneebedeckte Motorhaube 
eines roten Opel Astra.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43559/5188668

Schlagworte:
#Hakenkreuz

06.04.2022

Bundesweite Razzien gegen 
rechtsterroristische Gruppen

#bundesweit / #Rotenburg an der Fulda (Hersfeld-Rotenburg)

Wie u. a. der „Spiegel“ berichtete, fanden am 6. April in elf Bundesländern 
Razzien gegen 50 Mitglieder der rechtsterroristischen Gruppen „Com-
bat 18“, „Atomwaffen Division“ und „Knockout 51“ statt. Vier Verdächtige 
seien festgenommen worden. Einem Teil der Beschuldigten wird die ver-
suchte Bildung und Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung 
vorgeworfen, einem anderen Teil die Mitgliedschaft in einer kriminellen 

#147/22

#146/22

#145/22
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Vereinigung. Ein weiterer Teil wird beschuldigt, einen Neonazi-Verein 
trotz eines behördlichen Verbots weiter betrieben zu haben. „Combat 
18“ war im Januar 2020 verboten worden (Hintergründe im Monitoring-
Bericht Januar/Februar 2020: Fokus „Verbot von Combat 18“). Die Fest-
nahmen sind laut „Spiegel“ auf Ermittlungen des Bundeskriminalamts 
gegen die „Atomwaffen Division“ zurückzuführen. Schwerpunkt der Er-
mittlungen war Eisenach in Thüringen. Laut Bericht der „Hessenschau“ 
war unter den Verhafteten auch Bastian A. aus Rothenburg an der Fulda.  
Er soll Mitglied der Gruppe „Knockout 51“ gewesen sein. Diese sei eine 
rechtsextreme Kampfsportgruppe, die versucht haben soll, in Eisenach 
einen „Nazi-Kiez“ mit illegalen Patrouillen zu etablieren und militante 
Corona-Proteste zu initiieren. Laut „Belltower News“ wurde auch gegen 
5 Personen ermittelt, die im Zusammenhang mit einer rechtsterroristi-
schen Chatgruppe unter dem Namen „Sonderkommando 1418“ ermittelt.

Quellen:
https://www.spiegel.de/panorama/justiz/atomwaffen-division-
ermittler-sprengen-mutmassliche-neonazi-terrorgruppe-a-e4b2c639-
8b0f-4c83-afc6-13e726c0eeb4

https://www.hessenschau.de/politik/festnahme-in-hessen-bei-
bundesweiter-neonazi-razzia,razzia-neonazis-festnahmen-
hessen-100.html

https://agst.noblogs.org/post/2021/04/28/knockout-51-eisenach-eine-
militante-kleingruppe-in-den-netzwerken-von-npd-jungsturm-erfurt-
und-kampf-der-nibelungen/

https://www.belltower.news/atomwaffen-division-knockout-51-combat-
18-razzien-bei-50-neonazis-129941/

Schlagworte:
#Hausdurchsuchung #AtomwaffenDivision #Combat18 
#Rechtsterrorismus #Kampfsport

07.04.2022 - 
14.04.2022

Hakenkreuz in Motorhaube geritzt
#Eschenburg (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Polizeimeldung haben Unbekannte zwischen dem 7. und 14. April 
auf dem Parkplatz des Einkaufsmarktes in der Frohnhäuser Straße in 
Eschenburg ein rund 20 cm x 20 cm großes Hakenkreuz in die Motorhau-
be eines Hyundai geritzt. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/5199865

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Sachbeschädigung

#148/22



23 2022
März/April

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

08.04.2022

Geflüchtete Roma-Gruppe aus Zug 
verwiesen

#Kassel 

Laut Bericht der „Frankfurter Rundschau“ sollen am 8. April am Bahn-
hof Kassel-Wilhelmshöhe 34 aus der Ukraine geflüchtete Roma aus ei-
nem ICE verwiesen worden sein. Laut „Bundesvereinigung der Sinti und 
Roma“ (BVSR) habe ein Beamter der Bundespolizei dabei mehrfach da-
von gesprochen, dass sie jetzt „aussortieren“ würden. Die Bundespoli-
zei bestritt die Vorwürfe in einer Stellungnahme.

Quelle:
https://www.fr.de/politik/ukraine-krieg-deutsche-bahn-roma-flucht-
opfer-diskriminierung-antiziganismus-rassismus-news-zr-91445455.
html

Schlagworte:
#Antiziganismus #Polizei

09.04.2022

Hessische NPD-Funktionäre 
beteiligen sich an Bundeskongress 
der Jungen Nationalisten

#Marlishausen (Thüringen)

Am 9. April fand im Thüringer Ort Marlishausen der Bundeskongress der 
Jungen Nationalisten statt. Die Jungen Nationalisten sind der Jugend-
verband der NPD. Am Kongress beteiligten sich auch die hessischen 
NPD-Funktionäre Thassilo Hantusch und Stefan Jagsch. Dies belegen 
Fotos des Recherche-Kollektivs Recherche-Nord.

Quelle:
https://recherche-nord.com/gallery/2022.04.09.html 

Schlagworte:
#NPD #JN #Veranstaltung

#150/22
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09.04.2022

Nazi-Schmierereien an Promenade
#Kassel

Wie die „Hessenschau“ berichtete, sollen Unbekannte in der Nacht zum 
9. April die Uferpromenade „Die Schlagd“ in Kassel mit verschiedenen 
Nazisymbolen beschmiert haben. Darunter befanden sich Hakenkreuz 
und die Schriftzüge „SS“ und „SA“. Zudem wurde auch das „Z“-Symbol 
zur Unterstützung des russischen Angriffs auf die Ukraine an verschie-
dene Stellen geschmiert.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/nazi-schmierereien-an-
promenade-in-kassel,kurz-ks-staatsschutz-ermittlungen-100.html

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz #SS-Runen #VerboteneSymbole

10.04.2022

Hakenkreuz in Brücke geritzt
#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut eines Hinweises, der die Redaktion per Mail erreichte, wurden am 10. 
April auf einer Brücke über den Wetzbach im Wald bei Büblingshausen, 
zwischen dem Wanderweg am Wetzbach und einem kleinen Fußweg, der 
in der Straße „Am Rotdorn“ mündet, zwei Hakenkreuze entdeckt. Die 20 
x 20 cm großen Hakenkreuze wurden auf der Oberseite der Brückenein-
fassung eingeritzt. Laut des Hinweises sollen sie wahrscheinlich in der 
Nacht zuvor oder am 9. April eingeritzt worden sein.

Quelle:
Info kam per Mail

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/5195629

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Sachbeschädigung

12.04.2022

Antisemitische Beleidigung in Streit 
um Ukraine-Flagge

#Sinn (Lahn-Dill-Kreis) / #Dillenburg (Lahn-Dill-Kreis)

#153/22

#152/22

#151/22
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Laut Polizeimeldung beleidigte ein 45-jähriger Dillenburger am 12. April 
einen Hausbesitzer in der Stresemannstraße in Sinn. Unter anderem 
titulierte er den Mann als Faschisten und fügte übelste antisemitische 
Beleidigungen hinzu. Der Hausbesitzer hatte eine ukrainische Fahne aus 
Solidarität zur ukrainischen Bevölkerung gehisst.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/5196616

Schlagworte:
#Antisemitismus #Beleidigung

12.04.2022 - 
13.04.2022

Hakenkreuzschmiererei an 
Jugendzentrum

#Groß-Zimmern (Darmstadt-Dieburg)

Laut Polizeimeldung haben Unbekannte zwischen dem 12. und 13. April 
an der Hauswand eines Jugendzentrums in der Straße „Am Festplatz“ in 
Groß-Zimmern ein Hakenkreuz in weißer Farbe angebracht.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5196911

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

13.04.2022

Hakenkreuze auf Werbeschild 
gesprüht

#Kelsterbach (Kreis Groß-Gerau)

Laut Polizeimeldung wurden am 13. April auf einem Werbeschild einer Fir-
ma in der Mörfelder Straße in Kelsterbach drei aufgesprühte schwarze 
Hakenkreuze entdeckt.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5196910

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

#155/22

#154/22
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15.04.2022 - 
16.04.2022

Hakenkreuze gesprüht
#Bürstadt (Kreis Bergstraße)

Laut Polizeimeldung haben noch unbekannte Täter*innen zwischen dem 
15. und 16. April unter anderem ein Hakenkreuz auf eine Grundstücks-
mauer in der Goethestraße gesprüht. Im Nachgang entdeckte die Polizei 
ein weiteres Hakenkreuz an einem Holzzaun in der Elisabethenstraße.

Quellen:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5198430

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5204450

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

16.04.2022

Hans-Peter Fischer nimmt an 
rechtsextremem „Trauermarsch“ 
teil

#Weinheim (Baden-Württemberg) / Biblis (Kreis Bergstraße)

Am 16. April fand laut „Rhein-Necker-Zeitung“ ein rechtsextremer „Trau-
ermarsch“ für den 31. März gestorben rechtsextremen Politiker Gün-
ther Deckert in Weinheim statt. An dem „Trauermarsch“ nahmen etwa 
40 Personen teil. Laut eines Berichts des Rechercheblogs „Antifa Re-
port Pfalz“ befand sich unter den rechtsextremen Teilnehmer*innen 
des „Trauermarschs“ auch der Hans-Peter Fischer, der Vorsitzende der 
rechten Kommunalwahlliste „Freie Liste Biblis“ und Mitglied der dortigen 
Gemeindevertretung. Fischer ist ehemaliges Mitglied der verbotenen 
„Wiking-Jugend“, der NPD und der „Republikaner“. Unter den weiteren 
Teilnehmer*innen fanden sich Mitglieder der NPD, von „Die Rechte“ und 
von „Neue Stärke“.

Quellen:
https://www.rnz.de/nachrichten/bergstrasse_artikel,-deckert-
trauermarsch-in-weinheim-ein-erbaermlicher-haufen-traf-auf-
couragierte-buerger-_arid,870796.html

https://antifareportpfalz.noblogs.org/archive/1121

Schlagworte:
#Versammlung #FreieListeBiblis 

#157/22

#156/22



27 2022
März/April

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

17.04.2022

Antisemitische Parolen geschmiert
#Kelsterbach (Kreis Groß-Gerau)

Laut Polizeimeldung wurden von Unbekannte die Sitzflächen von Bän-
ken an zwei Schutzhütten am Aussichtspunkt „Staudenweiher“ mittels 
schwarzem wasserfestem Stift mit antisemitischen Parolen beschmiert. 
Die Schmierereien wurde am 17. April bei der Polizei angezeigt.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5199213

Schlagworte:
#Antisemitismus #Graffiti

18.04.2022

Hakenkreuze gesprüht
#Mittenaar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut einer Meldung von „Mittelhessen.de“ wurden am 18. April in Mitten-
aar-Offenbach am Fußweg zwischen dem Dorf und den Einkaufsmärkten 
an der B 255 mehrere kleine aufgesprühte Hakenkreuze entdeckt. 

Quelle:
https://www.mittelhessen.de/lokales/dillenburg/mittenaar/
hakenkreuze-in-offenbach-gespruht_25487117

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz

20.04.2022

NPD-Politiker Thomas Hantusch 
gestorben

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Wie die „NPD Mittelhessen“ auf Facebook mitteilte, ist der NPD-Politiker 
Thomas Hantusch am 20. April im Alter von 55 Jahren gestorben. Er saß 
für die NPD in der Wetzlarer Stadtverordnetenversammlung. 

Quelle:
https://www.facebook.com/NPDmittelhessen/posts/3227793110825438

#160/22

#159/22
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Schlagworte:
#NPD 

20.04.2022

„Scheiteljugend“ wandert in 
Nordhessen und produziert 
Propagandabild

#Kassel

Laut eigenen Angaben auf ihrem Telegram-Kanal am 20. April haben Mit-
glieder der neonazistischen Gruppierung „Scheiteljugend“ in Nordhes-
sen eine Wanderung durchgeführt. Mutmaßlich ist das Datum der Ver-
öffentlichung bewusst gewählt, da es der Jahrestag des Geburtstags 
von Adolf Hitler ist. Die Gruppierung „Scheiteljugend“ ist seit einigen 
Monaten in Nordhessen aktiv und scheint ihren Schwerpunkt in Kassel 
zu haben. Die Mitglieder treten bei ihren propagandistischen Aktionen 
anonym auf. Um unkenntlich zu bleiben, tragen sie in der Regel auf Fotos 
und Videos weiße Strumpfmasken. Die Außendarstellung der „Scheitel-
jugend“ ist sehr martialisch, die Mitglieder treten uniformiert auf und 
erinnern in ihren Inszenierungen an Fußball-Hooligans oder paramilitä-
rische Gruppen. Auf dem nun veröffentlichen Foto posieren sieben Mit-
glieder der Gruppierung in weißen Strumpfmasken, weißen Shirts und 
schwarzen Hosen mit einer Flagge der Stadt Kassel.

Quelle:
https://t.me/SJuKas/9 

Schlagworte:
#Scheiteljugend 

21.04.2022

NPD-Jugendorganisation kündigt 
mögliche Abspaltung an 

#bundesweit / #Büdingen (Wetteraukreis)

Laut einer Mitteilung des Bundesvorstandes der NPD-Jugendorganisa-
tion „Junge Nationalisten“ (JN) auf deren Webseite droht diese an, sich 
von der NPD zu trennen. Die JN fordert die NPD in der Mitteilung auf, 
beim nächsten Bundesparteitag den Namen zu ändern und einen „weit-
reichenden personellen Wechsel“ durchzuführen, andernfalls würde man 
sich von der NPD trennen. In einer Mitteilung auf „Telegram“ scheint der 
hessische NPD-Vorsitzende Daniel Lachmann diese Forderungen zu un-

#162/22

#161/22
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terstützen: Er kommentierte die Mitteilung der JN mit „Klare Aussage“ 
und einem „Daumen hoch“-Symbol. Laut eines Artikels der „taz“ vom 25. 
April kündigte der NPD-Chef Frank Franz an, dass sich die Partei umbe-
nennen werde.

Quellen:
https://aktion-widerstand.de/allgemein/grundvoraussetzung-neuer-
name/

https://t.me/daniel_lachmann/1685

https://taz.de/NPD-will-sich-umbenennen/!5847032/

Schlagworte:
#NPD #JN

22.04.2022

Verbindungen von „ESLR“ zur 
„Gruppe S.“

#Gießen (Landkreis Gießen)

Wie aus einem Artikel im „Antifaschistischen Infoblatt“ hervorgeht, 
gab es Verbindungen zwischen der Gruppe „Ehre Stolz Loyal Respekt“ 
(ESLR) und der „Gruppe S.“, die wegen Bildung einer terroristischen Ver-
einigung in Stuttgart vor Gericht steht. Die „ESLR“ soll laut des Artikels 
zum ersten Mal gemeinsam auf der Gießener Gelbwesten-Demonstrati-
on vom 9. März 2019 in Erscheinung getreten sein (#84/19). Wesentliche 
Personen der Gruppe sollen Peter P. aus dem Vogelsbergkreis, Michael 
O., Jessica B., Klaus J., Christian G. und Jonny L. gewesen sein. Jonny L. 
soll bereits vorher bei den Gruppen „Soldier of Odin“ und „Wodans Erben 
Germanien“ aktiv gewesen sein. Ab Juli 2019 sollen sie bei Demonstratio-
nen teilweise durch das Tragen von Kleidung mit einem „Punisher-Toten-
kopf“ erkennbar gewesen sein („Punisher“ ist eine Comic-Reihe). Ende 
2019 soll sich aus verschiedenen rechten Gruppierungen die „Gruppe S.“ 
um Werner S. rekrutiert haben, darunter auch Personen aus „ESLR“.

Quelle:
https://www.antifainfoblatt.de/artikel/eslr-bruderschaft-politische-
sp%C3%A4tz%C3%BCnder

Schlagworte:
 #WodansErben  #Gelbwesten

#163/22
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23.04.2022

Hitlergruß auf pro-russischer Demo 
in Frankfurt

#Frankfurt am Main

Einem Bericht der „Frankfurter Rundschau“ zufolge, die sich auf eine 
Polizeimeldungen beruft, wurde am 23. April ein Mann auf einer pro-rus-
sischen Demonstration in der Frankfurter Innenstadt festgenommen, 
weil er den Hitlergruß zeigte.

Quelle:
https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-pro-putin-demonstranten-
russland-ukraine-demo-protest-23-april-zr-91495676.html

Schlagworte:
#Hitlergruß 

24.04.2022 - 
25.04.2022

Rassist*innen stehlen Mann aus 
Eritrea den Schäferhund

#Altenstadt (Wetteraukreis)

Einem Artikel der „Hessenschau“ zufolge entführten unbekannte Tä-
ter*innen in der Nacht vom 24. auf den 25. April einen Schäferhund aus 
einem Zwinger im Altenstädter Stadtteil Rodenbach. Die Täter*innen 
hinterließen eine rassistische Nachricht an den eritreischen Besitzer 
des Hundes, in der es hieß, dass ein Deutscher Schäferhund nicht in den 
Besitz eines Menschen aus Eritrea gehöre. Der Hund wurde später her-
umstreunend in der Nähe von Bad Vilbel gefunden. 

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/altenstadt-rassisten-stehlen-
mann-aus-eritrea-den-schaeferhund,altenstadt-hund-100.html

Schlagworte:
#Rassismus #Diebstahl

#165/22
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25.04.2022

NPD-Bundesparteitag soll in 
Altentstadt stattfinden

#Altenstadt (Wetteraukreis)

Laut Bericht der „taz“ soll am 14. und 15. Mai der NPD-Bundesparteitag 
in Altenstadt stattfinde. Der NPD-Bundesvorsitzende Frank Franz hatte 
angekündigt, dass die NPD plant, auf dem Parteitag den Parteinamen 
zu ändern. Der Parteitag ist für den 14. und 15. Mai in der Gemeindehalle 
in Altenstadt (Hessen) angemeldet, wie die Gemeinde der „taz“ bestä-
tigte. Die Partei sitzt dort mit drei Vertretern (Stefan Jagsch, Markus 
Lotz und Björn Frisch) in der Gemeindevertretung, weshalb die Stadt ihr 
Räume gewähren muss.

Quelle:
https://taz.de/NPD-will-sich-umbenennen/!5847032/

Schlagworte:
#NPD #Veranstaltung

25.04.2022

Flyeraktion von „Der III. Weg“
#Darmstadt 

Laut einer Mitteilung auf dem Telegram-Kanal „UN Südhessen/ Wester-
wald/ Taunus“, der mutmaßlich von „Der III. Weg“ betrieben wird, verteil-
te ein Mitglied von der „Der III. Weg“ am 24. April in Darmstadt Flugblätter 
für die 1. Mai-Demonstration der rechtsextremen Partei in Zwickau. Auf 
einem der Bilder in der Mitteilung ist die Person in Parteikleidung und 
Skimaske am Darmstädter Luisenplatz zu sehen.

Quelle:
https://t.me/UNSuedhessen/1616

Schlagworte:
#DerDritteWeg #Flugblätter 

25.04.2022

Hakenkreuze in Dillenburg  gesprüht
#Dillenburg (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Polizeimeldung wurden am 25. April an einer Gartenmauer und einem 

#168/22
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Brückenpfeiler im Dillfeld in Dillenburg schwarze aufgesprühte Haken-
kreuze entdeckt. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/5207206

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

25.04.2022

FDP-Politiker*innen verteilen 
behindertenfeindliches Flugblatt

#Tann (Landkreis Fulda)

Laut Bericht von „fuldainfo.de“ wurden in Tann am 25. April in Postkästen 
Flugblätter mit behindertenfeindlichen Inhalten verteilt, in denen Men-
schen mit Behinderungen als schädigend für den Tourismus dargestellt 
wurden. Laut Bericht der „Hessenschau“ stammen die Flugblätter von 
den FDP-Kommunalpolitiker*innen Klaus Dänner, Brunhilde Fischer und 
Andrea Willing. Der Vorsitzende der FDP Tann sowie die hessische FDP 
verurteilten die Aktion.

Quellen:
https://www.fuldainfo.de/magistrat-von-tann-distanziert-sich-von-
flugblatt-einiger-kommunalpolitiker/

https://www.hessenschau.de/politik/fdp-kommunalpolitiker-sehen-
menschen-mit-behinderung-als-tourismusbremse,tann-flugblatt-100.
html

Schlagworte:
#Behindertenfeindlichkeit #FDP

26.04.2022

Rechte Gruppe pöbelt Mann an
#Michelstadt (Odenwaldkreis)

Laut Polizeimeldung wurde ein Mann am 26. April vor der Odenwaldhalle in 
Michelstadt von einer Gruppe von acht Männern angepöbelt. Dabei habe 
eine Person, die zwischen 20 bis 25 Jahre alt sein soll und kurze schwarze 
Haare hat, den Hitlergruß gezeigt und rechte Parolen von sich gegeben. 
Die verständigte Polizeistreife konnte keine Personen mehr antreffen.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5207222

#170/22

#169/22



33 2022
März/April

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

Schlagworte:
#RechteParolen #Hitlergruß #Bedrohung

27.04.2022

Mann bedroht Kinder 
#Kassel

Laut Polizeimeldung soll ein Mann am 27. April im Bereich der Kleingar-
tenanlage im Frasenweg in Kassel zwei Kinder mit syrischer Staatsan-
gehörigkeit im Alter von drei und 13 Jahren mit dem Tode bedroht und sie 
rassistisch beleidigt haben. Zudem soll er mit einem hölzernen Gegen-
stand in der Hand mehrfach in seine andere Hand geschlagen, vermut-
lich um den Drohungen Nachdruck zu verleihen. Laut eines Berichts von 
„n-tv“ vom 5. Mai wurde inzwischen ein Tatverdächtiger ermittelt. Der 
55-jährige Mann bestreitet die Vorwürfe der rassistischen Beleidigung 
und der Todesdrohung. 

Quellen:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/5211855

https://www.n-tv.de/regionales/hessen/Kinder-rassistisch-beleidigt-
Tatverdaechtiger-streitet-ab-article23311901.html

Schlagworte:
#Bedrohung #Beleidigung #Rassismus

28.04.2022

34-Jähriger bedroht und beleidigt 
Polizisten rassistisch

#Kassel

Laut Polizeimeldung wurden zwei Polizisten von einem 34-Jährigen am 
28. April in Kassel bedroht und rassistisch beleidigt. Der 34-jährige Mann 
soll auch den Hitlergruß gezeigt haben. Der Mann war zuvor wegen ei-
nes Ladendiebstahls in einer Drogerie in der Kasseler Innenstadt fest-
genommen worden.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/5208231

Schlagworte:
#Bedrohung #Beleidigung #Rassismus #Hitlergruß

#172/22
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28.04.2022

Gruppe wegen Hitlergrüßen 
festgenommen

#Kassel

Laut Polizeimeldung wurden in Nacht zum 28. April vier 30 bis 40 Jahre 
alte Männer und eine 21-jährige Frau festgenommen, die in der Kasse-
ler Fußgängerzone zwischen dem Stern und dem Königsplatz verbotene 
rechtsextreme Parolen gerufen und den Hitlergruß gezeigt haben sol-
len. Die hatte Gruppe lauthals „Sieg Heil“ sowie „Heil Hitler“ gerufen und 
auch den Hitlergruß gezeigt.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/5207785

Schlagworte:
#Hitlergruß #RechteParolen

29.04.2022

AfD-Rechtsaußen führt 
Reservistenkameradschaft der 
Bundeswehr an

#Gertenbach (Werra-Meißner-Kreis)

Ein Artikel der „Frankfurter Rundschau“ vom 29. April beschäftigte sich 
mit dem Vorsitzenden der BundeswehrReservistenkameradschaft Wer-
ra-Gertenbach Otto Baumann. Der Rechtsanwalt aus Gertenbach ist 
AfD-Mitglied und war einer der 23 Erstunterzeichner der „Erfurter Reso-
lution“, mit der 2015 die rechtsextreme AfD-Parteiströmung „Der Flügel“ 
gegründet wurde. Laut des Artikels ist er auch aktiv bei Corona-Demons-
trationen und in der Telegram-Gruppe von Maßnahmengegner*innen 
„WSA“ (Wir stehen auf). In zahlreichen Mitteilungen in der Gruppe soll 
Baumann die Bundesrepublik Deutschland als „Scheindemokratie“ und 
„autoritäres Regime“ bezeichnet haben. Vor der Bundestagsabstim-
mung zur Impfplicht im April soll er eine Falschmeldung verbreitet haben, 
nach der geplant sei, Menschen aus ihren Wohnungen zu zerren und 
in Impfzentren zu verschleppen. Er soll auch Mitteilungen über George 
Soros verbreitet haben, eine häufige Zielfigur von antisemitischen Ver-
schwörungsmythen. Bereits 2011 waren in einer von Baumann geleiteten 
„Marschgruppe“ drei Neonazis aufgeflogen. Diese vertrat Baumann auch 
als Anwalt. Baumann soll nun der Ausschluss aus dem Reservistenver-
band drohen.

Quellen:
https://www.fr.de/rhein-main/in-nordhessen-fuehrt-ein-afd-
rechtsaussen-reservisten-der-bundeswehr-an-91511306.html

#174/22
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https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/neonazis-halfen-
schloss-1521164.html

Schlagworte:
#AfD #Bundeswehr #DerFlügel #Corona  
#Verschwörungsideologie #Antisemitismus

29.04.2022 - 
30.04.2022

Hakenkreuz an Wohnhaus 
geschmiert

#Alsbach-Hähnlein (Darmstadt-Dieburg)

Laut Polizeimeldung wurde zwischen dem 29. und 30. April von Unbe-
kannten eine Hauswand in der Weilerstraße mit einem schwarzen Ha-
kenkreuz beschmiert.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/5210769

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz

30.04.2022

Antiisraelische Parolen bei Demo in 
Frankfurt

#Frankfurt am Main

Laut „Frankfurter Rundschau“ fand am 30. April eine Demonstration der 
Gruppe „Free Palestine Ffm“ in der Frankfurter Innenstadt statt, an der 
sich 70 Personen beteiligten. Dabei wurde unter anderem der Slogan 
„Palestine will be free, from the river to the sea“ skandiert, den die Jüdi-
sche Gemeinde Frankfurt als „antisemitische Chiffre“ bezeichnet. 

Quelle:
https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-antiisraelische-parolen-in-der-
innenstadt-91514316.html

Schlagworte:
#Versammlung #Antisemitismus

#176/22
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Proteste gegen Maßnahmen in der Corona-
Pandemie

Anmerkung der Redaktion:

Die Corona-Pandemie und die von der Politik entschiedenen Gegenmaßnahmen sind seit 2020 
zu einem bestimmenden politischen wie medialen Thema geworden. Dabei greifen auch viele 
Akteur*innen aus der rechtsextremen Parteien- und Aktivist*innen-Szene das Thema offensiv 
auf und versuchen, es in ihrem Sinne zu instrumentalisieren. Die Folge sind Demonstrationen 
und andere Formen der politischen Agitation, die mitunter zur Bühne für rechtsextreme und 
rechtspopulistische Propaganda werden. Insbesondere antisemitische und demokratiefeindli-
che Narrative sowie „Verschwörungsideologien“ mit rechtsextremen Grundelementen werden 
immer wieder auf Kundgebungen gegen Maßnahmen im Kampf gegen die Corona-Pandemie 
verbreitet (siehe auch Schwerpunktthema „Querdenker-Demonstrationen“ im Monitoring-Be-
richt November/Dezember 2020). Unsere Redaktion bekommt seit Beginn der Pandemie ver-
mehrt  Hinweise mit Bezug zu entsprechenden Veranstaltungen. Wir erfahren dabei, dass die-
se Demonstrationen und die daraus entstehende diffuse, heterogene politische Bewegung für 
viele Praktiker*innen der Demokratiearbeit eine große Herausforderung darstellen, wie damit 
umgegangen werden kann.
Zwar ist eine abschließende pauschale Bewertung und Einordnung der Corona- oder der so-
genannten „Querdenker“-Proteste nicht angemessen möglich und eine Betrachtung muss im 
Einzelfall immer differenziert erfolgen, gleichwohl sollen unsere Monitoring-Berichte auch auf 
aktuelle bedenkliche Entwicklungen, die sich in Umfeld dieser Proteste zeigen, hinweisen und 
darüber aufklärend informieren. Wir behandeln und dokumentieren daher das Thema seit Herbst 
2020 gesondert in einem eigenen Chronologie-Unterkapitel „Proteste gegen Maßnahmen in der 
Corona-Pandemie“. Dabei werden vor allem Meldungen von Vorfällen aufgenommen, in denen 
nachweislich Narrative der „gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit“ verbreitet und Bezüge 
zur rechten Szene sichtbar wurden oder die in einem sensiblen gesellschaftlichen Bereich – wie 
beispielsweise Schulen – stattfanden.

Die Redaktion

Zusatzinformation: Beobachtung von Teilen der „Querdenker“ durch den Verfassungsschutz

Teile der „Querdenken“-Bewegung werden seit April 2021 bundesweit vom Verfassungsschutz
beobachtet (#196/21). Nach Einschätzung der Verfassungsschützer*innen passen die als ex-
tremistisch eingeschätzten Teile der Bewegung allerdings in keine der bisherigen Schubla-
den, weshalb ein neuer Phänomenbereich mit der Bezeichnung „Verfassungsschutzrelevante 
Delegitimierung des Staates“ geschaffen wurde, denn die Proteste seien nicht grundsätzlich 
und eindeutig von Rechtsextremist*innen gesteuert, auch wenn diese unübersehbar Teil der 
Bewegung seien. (Quellen: https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/
DE/2021/2021-04-29-querdenker.html,  https://www.tagesschau.de/inland/verfassungsschutz-
querdenker-103.html)
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05.03.2022

„Der III. Weg“ beteiligt sich an 
Corona-Protesten

#Frankfurt am Main

Das Twitter-Profil „UN Südhessen/Westerwald/Taunus“, das mutmaß-
lich von der rechtsextremen Kleinpartei „Der III. Weg“ betrieben wird, 
veröffentlichte einen Beitrag, nach dem sich Mitglieder von „Der III. Weg“ 
am 5. März an einer Demonstration von Maßnahmen-Gegner*innen in 
Frankfurt beteiligten.

Quelle:
https://twitter.com/UNSuedhessen/status/1501166319978397698

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #DerDritteWeg

08.03.2022

NPD nimmt an Corona-Protest teil
#Ortenberg (Wetteraukreis)

Laut eigener Darstellung auf dem Facebook-Profil des NPD-Funktio-
närs Stefan Jagsch nahm die NPD am 8. März an einer Demonstration 
von Maßnahmengegner*innen in Ortenberg teil. Auf einem dem Beitrag 
beigefügten Foto sind Jagsch sowie der NPD-Landesvorsitzende Daniel 
Lachmann zu sehen. Sie trugen ein Banner mit der Aufschrift „Nein zu 
Zwangsimpfungen“.

Quelle:
https://www.facebook.com/Stefan.Jagsch.NPD/
posts/4836390363123268

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #NPD

11.03.2022

Sticker gegen Corona-Maßnahmen 
gesichtet

#Frankfurt am Main 

Im Frankfurter Westend wurden am 11. März Sticker gegen die Corona-

#179/22
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Maßnahmen gesichtet. Auf den Motiven heißt es unter anderem: „Die 
Medien sind das Virus“. Außerdem wird eine Gruppe beworben, die sich 
„Die Weiße Rose“ nennt. Damit verharmlosen die Sticker die Zeit des Na-
tionalsozialismus mit der damaligen gleichnamigen Widerstandsgruppe 
„Weiße Rose“.

Quelle:
Hinweis per Mail

Schlagworte:

#Sticker #Corona #Geschichtsrevisionismus

19.03.2022

„Impflüge“-Graffito 
#Offenbach am Main

Nach Angabe von Anwohner*innen wurde an einer Litfaßsäule in Höhe 
des Mainparkplatzes naher der Karl-Ulrich Brücke in Offenbach in gro-
ßen Buchstaben ein Graffito mit dem Wort „Impflüge“ angebracht.

Quelle:
Hinweis per Mail

Schlagworte:
#Corona #Graffiti

21.03.2022

„Der III.Weg“ nimmt an Corona-
Protesten in Bensheim teil

#Bensheim (Kreis Bergstraße)

Laut Mitteilung auf dem Telegram-Kanal „UN Südhessen/Westerwald/
Taunus“, der aus dem Umfeld der neonazistischen Kleinpartei „Der III.
Weg“ betrieben wird, nahmen Mitglieder der Partei an einer Demonstra-
tion gegen die Corona-Maßnahmen am 21. März in Bensheim teil. 

Quelle:
https://t.me/UNSuedhessen/1574 

Schlagworte:
#DritterWeg #Versammlung #Corona

#180/22
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22.03.2022

NPD nimmt an Corona-Protest in 
Ortenberg teil

#Ortenberg (Wetteraukreis)

Laut eigener Darstellung auf seinem Facebook-Profil des NPD-Funktio-
närs Stefan Jagsch nahm die NPD am 22. März an einer Demonstration 
von Maßnahmengegner*innen in Ortenberg teil. Auf einem dem Beitrag 
beigefügten Foto sind Jagsch sowie zwei weitere Personen zu erken-
nen. Sie trugen ein Banner mit der Aufschrift „Deutschland gegen den 
Corona-Wahnsinn“.

Quelle:
https://www.facebook.com/Stefan.Jagsch.NPD/
posts/4874061736022797

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #NPD

26.03.2022

Verschwörungsideologische 
Ausstellung relativiert den 
Holocaust

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

In Wetzlar wurde laut Darstellung des NPD-nahen YouTube-Kanals 
„scharf und wuerzig“ am 26. März im öffentlichen Raum in der Fußgän-
gerzone die sogenannte „Galerie des Grauens“ aufgebaut. Die Ausstel-
lung will über angebliche Impfschäden informieren, verbreitet jedoch 
Falschnachrichten und Antisemitismus. Unter anderem werden in der 
Ausstellung Impfungen mit dem Holocaust gleichgesetzt. In einem Video 
zur Aktion in Wetzlar, welches auf „scharf und würzig“ publiziert wurde, 
verbreitet der Ausstellungsmacher die Behauptung, dass Corona-Impf-
stoffe aus getöteten Babys hergestellt würden.

Quelle:
https://t.me/scharfundwuerzigtv/50

Schlagworte:
#Corona #NPD #Holocaustrelativierung #Verschwörungsideologie 
#Antisemitismus #RechteMedien

#183/22

#182/22
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27.03.2022

Maskenverweigerer schreit rechte 
Parolen

#Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung wurde in der Nacht zum 27. März ein betrunkener 
Maskenverweigerer am Frankfurter Hauptbahnhof von der Polizei auf-
gefordert, eine Maske zu tragen. Der 32-jährige Frankfurter schrie die 
Beamten daraufhin mit „Heil Hitler“ und „Sieg Heil“ an.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/63987/5182396

Schlagworte:
#RechteParolen #Corona

28.03.2022

„Der III. Weg“ beteiligt sich an 
Corona-Protesten in Wetzlar

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Das Twitter-Profil „UN Südhessen/ Westerwald/ Taunus“, das mutmaß-
lich von der rechtsextremen Kleinpartei „Der III. Weg“ betrieben wird, 
veröffentlichte einen Beitrag, nach dem sich Mitglieder von „Der III. Weg“ 
am 28. März an einer Demonstration von Maßnahmengegner*innen in 
Wetzlar beteiligten.

Quelle:
https://twitter.com/UNSuedhessen/status/1508554754988949508

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #DerDritteWeg

30.03.2022

Maßnahmengegner*innen sammeln 
in Wetzlar Spenden für NPD-Mann

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Bericht von „Mittelhessen.de“ soll auf einer Demonstration von 
Maßnahmengegner*innen in Wetzlar am 30. März zu Spenden für den 

#186/22

#185/22

#184/22
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NPD-Funktionär Ingo Helge aufgerufen worden sein. Ein Video der De-
monstration, das von „hessencam“ veröffentlicht wurde, zeigt, wie die 
Aktivistin Ute F. am Ende der Demonstration per Mikrofon zu Spenden 
für den NPD-Mann und seinen YouTube-Kanal „scharf und würzig“ auf-
rief. Ute F. trat auch mehrfach auf dem YouTube-Kanal von Helge als Mo-
deratorin auf. Helge selbst nahm auch an der Demonstration teil, eben-
so wie der NPD-Funktionär Thassilo Hantusch

Quellen:
https://www.mittelhessen.de/lokales/wetzlar/wetzlar/querdenker-
sammeln-in-wetzlar-spenden-fur-npd-mann_25454390

https://www.youtube.com/watch?v=9nTakpTTKrs

Schlagworte:
#NPD #Corona #Versammlung #RechteMedien

02.04.2022 - 
03.04.2022

Brandstiftung in Corona-
Testzentrum in Mörfelden-Walldorf

#Mörfelden-Walldorf (Kreis Groß-Gerau)

Laut dpa-Bericht u. a. in der „Zeit“ legten Unbekannte in der Nacht zum 
3. April ein Feuer in einem Corona-Testzentrum auf dem Gelände einer 
Tankstelle in Mörfelden-Walldorf. Bereits in der Nacht zuvor hatte es an 
der Außenfassade eines Corona-Schnelltest-Containers in Mörfelden-
Walldorf gebrannt. Die beiden Brandorte liegen etwa drei Kilometer von-
einander entfernt.

Quelle:
https://www.zeit.de/news/2022-04/04/unbekannte-legen-feuer-in-
corona-testzentrum

Schlagworte:
#Brandstiftung #Corona

04.04.2022

„Der III.Weg“ beteiligt sich an 
Corona-Protest in Groß-Gerau

#Groß-Gerau (Kreis Groß-Gerau)

Mitglieder der rechtsextremen Kleinpartei „Der III. Weg“ nahmen am 4. 
April an einer Demonstration gegen die Corona-Maßnahmen in Groß-
Gerau teil. Dies teilte der Telegram-Kanal „UN Südhessen/ Westerwald/ 
Taunus“ mit, der mutmaßlich von „Der III. Weg“ betrieben wird.

#188/22

#187/22
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Quelle:
https://t.me/UNSuedhessen/1594 

Schlagworte:
#DerDritteWeg #Corona #Versammlung

05.04.2022

Corona-Demonstrationen im März in 
Frankfurt

#Frankfurt am Main / Königstein (Hochtaunuskreis) / Bad Hom-
burg (Hochtaunuskreis) / Bad Soden (Main-Taunus-Kreis) / Ober-
ursel (Hochtaunuskreis)

In einem Artikel vom 5. April blickt das Recherche-Portal „asvi“ auf die 
Corona-Proteste in Frankfurt im März bis einschließlich 4. April zurück. 
Insgesamt gingen demnach die Teilnehmer*innenzahlen zurück. Bei den 
Demonstrationen in den einzelnen Stadtteilen nahmen weniger als 40 
Personen teil. Im Frankfurter Umland hätten zwischen 80 und 200 Per-
sonen an Demonstrationen in Königstein, Bad Homburg, Bad Soden und 
Oberursel teilgenommen. Bei den Samstag-Demonstrationen in Frank-
furt nahmen zwischen 1.000 und 1.500 Personen teil. Bei einer Demonst-
ration am 12. März in Frankfurt wurde ein Banner mitgeführt, auf der eine 
Wolke mit Schlagworten von antisemitischen Verschwörungsmythen zu 
lesen war: unter anderem „Bilderberger“, „Rothschild“, „Freimaurer“, 
„Totale Kontrolle“ und „NWO“. Am 26. März nahm eine Gruppe mit einem 
Banner „Studenten stehen auf“ an einer Demonstration in Frankfurt teil. 
Teil der Gruppe waren laut „asvi“ Katharina G. von der rechtsextremen 
AfD-Jugendorganisation „Junge Alternative“ und Felix S., der der „Iden-
titären Bewegung“ zugerechnet wird. Bei einer Demonstration am 16. 
März in Frankfurt-Bockenheim hielt die ehemalige FDP-Kandidatin Ingrid 
Reich eine verschwörungsideologische Rede. 

Quelle:
https://asvi.noblogs.org/post/2022/04/05/die-corona-rechten-im-
marz-2022/

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #Verschwörungsideologie 
#Antisemitismus #JungeAlternative #IdentitäreBewegung

#189/22
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06.04.2022

Brandstiftungen in mehreren 
Corona-Testzentren

#Groß-Zimmern (Darmstadt-Dieburg) / #Weiterstadt (Darm-
stadt-Dieburg) / #Mörfelden-Walldorf (Kreis Groß-Gerau)

Wie die „Hessenschau“ berichtete, gab es am 6. April einen Brand an 
einem Corona-Testzentrum in Groß-Zimmern. Die Polizei untersucht, 
ob es sich um Brandstiftung oder einen technischen Defekt handelt. 
In den letzten Wochen gab es insgesamt fünf Brände an Corona-Test-
zentren in Südhessen. Am Wochenende vom 2. auf den 3. April kam es 
zu Brandstiftungen an zwei Corona-Testzentren in Mörfelden-Walldorf 
(#187/22). Ebenfalls am 3. April brannte ein Testzentrum in Weiterstadt 
(Darmstadt-Dieburg). Bereits am 25. März brannte ein anderes Testzen-
trum in Weiterstadt. Die Polizei ging damals von einem technischen De-
fekt aus, der Fall werde aber jetzt ebenfalls in den Ermittlungskomplex 
aufgenommen werden, hieß es.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/fuenftes-corona-
testzentrum-in-suedhessen-brennt-innerhalb-weniger-tage,corona-
testzentrum-brand-100.html

Schlagworte:
#Brandstiftung #Corona

11.04.2022

„Der III. Weg“ beteiligt sich an 
Corona-Protesten in Wetzlar

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Das Profil „UN Südhessen/ Westerwald/ Taunus“, das mutmaßlich von 
der rechtsextremen Kleinpartei „Der III. Weg“ betrieben wird, veröffent-
lichte einen Beitrag, nach dem sich Mitglieder von „Der III. Weg“ am 11. 
April an einer Demonstration von Maßnahmengegner*innen in Wetzlar 
beteiligten.

Quelle:
https://twitter.com/UNSuedhessen/status/1514064400759537666

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #DerDritteWeg

#191/22

#190/22
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12.04.2022

NPD-Funktionäre und mutmaßliche 
Reichsbürger bei Corona-Demo

#Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Auf einem Video von „hessencam“ von einer Demo von Maßnahmengeg-
ner*innen am 12. April in Wetzlar waren unter anderem die NPD-Funk-
tionäre Thassilo und Thomas Hantusch zu erkennen. In unmittelbarer 
Nähe lief eine Person mit einer preußischen Fahne. Zu einem späteren 
Zeitpunkt entrollten Demonstration-Teilnehmer ein Banner, das einer 
Reichsfahne ähnlich sah. 

Quelle:
https://twitter.com/hessencam/status/1513841311312404488

Schlagworte:
#Corona #Versammlung #NPD #Reichsfahne

#192/22
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Chronik staatlicher Ermittlungen und 
Gerichtsprozesse 

02.03.2022

Prozess gegen Reichsbürger
#Gießen (Landkreis Gießen)

Laut Bericht des „Gießener Anzeigers“ begann am 2. März der Prozess 
gegen einen 47-Jährigen aus Gießen, der der Reichsbürgerszene zu-
gerechnet wird. Ihm wird vorgeworfen, am 7. September 2021 bei einer 
Hausdurchsuchung mit einer Armbrust auf einen Polizisten geschossen 
zu haben (#387/21). 

Quelle:
https://www.giessener-anzeiger.de/lokales/kreis-giessen/ich-blickte-
genau-in-die-armbrust-91384547.html

Schlagworte:
#Reichsbürger #Prozess #Waffen

15.03.2022

Mann aus Bebra wegen 
Volksverhetzung verurteilt

#Bebra (Hersfeld-Rotenburg)

Wie die „Hessische/Niedersächsische Allgemeine“ am 15. März berich-
tete, wurde ein 40-Jähriger aus Bebra vom Amtsgericht Bad Hersfeld 
wegen Volksverhetzung zu einer Freiheitsstrafe in Höhe von acht Mona-
ten ohne Bewährung. Der Bebraner war bereits einschlägig vorbestraft. 
Er wurde verurteilt, weil er Kommentare unter einem Online-Artikel eines 
Kölner Autors, in dem es um antijüdische Skulpturen ging, hinterlassen 
hatte, in denen Begriffe und Sätze wie „Abschaum“, „Bodensatz“ und 
„bei Hitler saßen diese Verbrecher im KZ“ zu lesen waren.  

Quelle:
https://www.hna.de/lokales/rotenburg-bebra/bebra-ort46578/
volksverhetzung-im-internet-bebraner-muss-ins-gefaengnis-91410017.
html

Schlagworte:
#Prozess #Volksverhetzung #Beleidigung

#194/22

#193/22
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16.03.2022

„NSU 2.0“-Prozess: Nebenklage 
fordert Teilfreispruch

#Frankfurt am Main

Einem Bericht der „Hessenschau“ zufolge forderte die Nebenklage-
vertretung beim Prozess um die „NSU 2.0“-Drohschreiben-Serie am 16. 
März in Frankfurt am Main einen Teilfreispruch für den Angeklagten. Die 
Nebenklagevertretung sei davon überzeugt, dass das erste Drohschrei-
ben, das die Frankfurter Anwältin Seda Başay-Yıldız erreichte, nicht von 
dem Beschuldigten verfasst wurde, sondern von einem Beamten des 1. 
Polizeireviers in Frankfurt. Der verdächtige Polizist soll hinter der Da-
tenabfrage von privaten Daten von Başay-Yıldız stehen, die sich kurze 
Zeit später in dem Drohschreiben wiederfanden. Zudem habe er rechte 
Foren im Darknet besucht. Die Nebenklage vermutet, dass er dort die 
abgefragten Daten auch weitergegeben haben könnte. Die Nebenklage 
stellte deshalb den Antrag, jene Polizisten des 1. Polizeireviers zu ver-
nehmen, die in einer Chatgruppe rechtsextreme Inhalte geteilt haben 
sollen (Hintergründe im Monitoring-Bericht Januar 2019: Fokus „Vorfälle 
bei der hessischen Polizei“). Bei dem Prozesstag sagte auch die ARD-
Journalistin Anja Reschke aus. Sie sagte, dass sie bereits 2015 Droh-
schreiben in einem ähnlichen Duktus erhalten habe, wie er von „NSU 2.0“ 
genutzt wurde. Die Briefe 2015 hatten nicht-öffentliche Daten enthalten, 
die der Verfasser vermutlich von einer Nachbarin von Reschke erhielt. 
Laut Reschke habe sich der Verfasser in einem Telefonat mit der Nach-
barin als Polizist ausgegeben, um an die Informationen zu gelangen. 

Quelle:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/nsu-20-prozess-
nebenklage-vermutet-polizisten-hinter-drohschreiben,nsu20-prozess-
nebenklage-100.html

Schlagworte:
#Prozess #NSU2.0 #Polizei

16.03.2022

Prozess gegen rechtsextremes 
„Thule-Seminar“

#Fritzlar (Schwalm-Eder-Kreis) / Bad Emstal (Landkreis Kassel) 
/ Bad Wildungen (Waldeck-Frankenberg) / Horn-Bad Meinberg 
(Nordrhein-Westfalen)

Laut Berichterstattung der Frankfurter Rundschau vom 16. März soll die 
Gerichtsverhandlung wegen gemeinschaftlicher Volksverhetzung gegen 
den Gründer und zwei weitere Vorstandsmitglieder des rechtsextremen 
„Thule-Seminars“ im Sommer dieses Jahres beginnen. Bereits im Novem-

#196/22

#195/22
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ber 2018 hatte die Kasseler Staatsanwaltschaft Anklage gegen den heu-
te 75-jährigen Gründer der rechten Ideenschmiede, Pierre K. aus Bad 
Emstal, und die Vorstandsmitglieder Gudrun S. aus Bad Wildungen und 
Burkhart W. aus Horn-Bad Meinberg erhoben. Die Anklage wurde zu-
nächst vom Amtsgericht Fritzlar nicht zugelassen, da das Gericht keinen 
hinreichenden Tatverdacht sah. Die Staatsanwaltschaft wirft den drei 
Angeklagten die Herausgabe eines Taschenkalenders im Jahr 2016 vor, 
in dem zu einem Rachefeldzug gegen die angebliche „Ausrottung der 
Deutschen“ durch Masseneinwanderung aufgerufen wird und in dem 
Geburtstage zahlreicher NS-Funktionäre, SS-Offizieren und „Rassefor-
scher*innen“ verzeichnet sind (#522/19). Bereits im März 2021 sollte der 
Prozess beginnen (#97/21), wurde nach Einschätzung der „Frankfurter 
Rundschau“ aber vom zuständigen Amtsgericht immer wieder aufge-
schoben. Das „Thule-Seminar“ ist ein rechter Bildungsverein, der be-
reits in den 1980er Jahren gegründet wurde. Er agiert hauptsächlich in 
Nordhessen und pflegt beste Beziehungen zu neurechten und rechts-
extremen Akteur*innen.

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/strafprozess-gegen-rechte-
ideenschmiede-91415382.html

Schlagworte:
#ThuleSeminar #Prozess #Volksverhetzung

17.03.2022

Rassistischer Mordversuch 
weiterhin nicht aufgeklärt

#Kassel

Wie die „Hessische/Niedersächsische Allgemeine“ am 17. März berichte-
te, bleibt der mutmaßlich rassistisch motivierte Mordversuch an einem 
Minicar-Fahrer in Kassel im Juni 2020 weiterhin unaufgeklärt (#205/20). 
Laut Staatsanwaltschaft sei das Verfahren zwischenzeitlich eingestellt 
worden, da die Ermittlungen nach Ausschöpfung aller Ansätze einen hin-
reichenden Tatverdacht gegen eine bestimmte Person nicht ergeben 
hätten. Aktivist*innen hatte im März 2022 mit einer Plakataktion in Kas-
sel auf den unaufgeklärten Mordversuch aufmerksam gemacht.

Quelle:
https://www.hna.de/kassel/plakat-erinnert-an-mordversuch-angreifer-
des-minicar-fahrers-efe-ist-bis-heute-nicht-bekannt-91416734.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Mordversuch

#197/22
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24.03.2022

„NSU 2.0“: Angeklagter bedroht und 
beleidigt Zeugen vor Gericht

#Frankfurt am Main

Einem Artikel u. a. der „Süddeutschen Zeitung“ zufolge bedrohte und 
beleidigte der Angeklagte im „NSU 2.0“-Drohschreiben-Prozess den 
Journalisten von „Die Welt“ Deniz Yücel vor Gericht. Auch Yücel erhielt 
Drohschreiben die mit „NSU 2.0“ unterzeichnet waren. 

Quelle:
https://www.sueddeutsche.de/politik/nsu2-0-prozess-yuezel-1.5554010

https://www.t-online.de/region/frankfurt-am-main/news/id_91893630/-
nsu-2-0-prozess-angeklagter-droht-journalist-deniz-yuecel-im-
gerichtssaal.html

Schlagworte:
#Prozess #Bedrohung #Beleidigung #NSU2.0

25.03.2022

Anklage gegen terrorverdächtigen 
Bundeswehrsoldaten erhoben

#Glashütten (Hochtaunuskreis)

Laut Bericht der „Hessenschau“ vom 25. März wurde von der Frankfurter 
Staatsanwaltschaft Anklage wegen Terrorverdachts gegen den 22-jäh-
rigen Bundeswehrsoldaten Tim F. aus Glashütten erhoben. Die Staats-
anwaltschaft ist davon überzeugt, dass er aus seiner rechtsradikalen 
Gesinnung heraus eine Kampforganisation nach nationalsozialistischem 
Vorbild aufbauen wollte. Bei einer Hausdurchsuchung im Februar 2021 
wurden diverse Waffen sowie ein Manifest zur Frage eines „Bürgerkrie-
ges gegen den Vernichtungskrieg der Juden“ gefunden (#84/21).

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/anklage-erhoben-ex-soldat-
aus-glashuetten-soll-terroranschlaege-gegen-migranten-geplant-
haben,bundeswehrsoldat-anklage-glashuetten-100.html

Schlagworte:
#Rechtsterrorismus #Ermittlungen #Bundeswehr 
#Antisemitismus

#199/22

#198/22
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28.03.2022

Bundesinnenministerin Faeser 
fordert Freigabe hessischer NSU-
Akten

#Wiesbaden

Wie die „taz“ am 28. März berichtete, hat Bundesinnenministerin Nancy 
Faeser am 15. März gefordert, die Akten des hessischen Verfassungs-
schutzes zum NSU öffentlich zugänglich zu machen. Diese waren für 30 
Jahre gesperrt worden. Der hessische Innenminister Beuth hält dies für 
rechtlich nicht möglich. Die Bundesinnenministerin hat kein Durchgriffs-
recht in dieser Frage.

Quelle:
https://taz.de/Gesperrter-hessischer-Bericht/!5844231/

Schlagworte:
#Hintergrund #NSU #Verfassungsschutz

06.04.2022

Zeugin im Lübcke-Untersuchung-
sausschuss berichtet über 
Erkenntnislage des Verfassungs-
schutzes zur Neonazi-Szene 2009

#Wiesbaden

Laut „Frankfurter Rundschau“ berichteten ehemalige Mitarbeiterin des 
hessischen Landesamtes für Verfassungsschutz im Untersuchungsaus-
schuss des hessischen Landtages zum Mordfall Walter Lübcke, dass der 
Verfassungsschutz die Neonazi-Szene um 2009 nicht gut einschätzen 
konnte und keinen guten Überblick über die militante Neonaziszene in 
Hessen hatte. 

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/luebcke-ausschuss-in-
hessen-die-erkenntnislage-ist-schlecht-91462402.html

Schlagworte:
#Ermittlung #Lübcke #Verfassungsschutz

#201/22

#200/22
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10.04.2022

Ermittlungen wegen 
rechtsextremer Äußerung von 
Polizeibeamt*innen in Chat 

#Darmstadt

Laut Berichterstattung der „Frankfurter Rundschau“ vom 10. April er-
mittelt die Staatsanwaltschaft Darmstadt gegen mehrere hessische 
Polizeibeamt*innen wegen möglichem Fehlverhalten mit Verdacht auf 
Beleidigung, Körperverletzung und unsachlichem Umgang mit Waffen 
und Munition sowie Mobbing in den Jahren 2019 und 2020. In den Er-
mittlungen soll auch eine Chatgruppe unter dem Namen „Die Phalanx“ 
eine Rolle spielen, in der neben Bilddateien mit möglichen strafrechtli-
chem Hintergrund eine rechtsextreme Äußerung getätigt wurde. Eine*r 
der beschuldigten Beamt*innen soll ihre/seine Wohnadresse darin als 
„Wolfsschanze“ bezeichnet haben, dem Hauptquartier von Adolf Hitler. 
Ein Polizist soll auch ein Foto von sich mit einem angeklebten Hitler-Bart 
in der Gruppe veröffentlicht haben. 

Quellen:
https://www.fr.de/hessen/staatsanwaltschaft-ermittelt-gegen-
hessische-polizeibeamte-zr-91470098.html

https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-entsetzen-ueber-
rechte-chats-bei-der-polizei-91470602.html

Schlagworte:
#Polizei #HassimNetz #NSVerherrlichung #Ermittlungen

11.04.2022

Staatsanwaltschaft Frankfurt erhebt 
Anklage wegen rechter Chats

#Frankfurt am Main

Laut Bericht der „Frankfurter Rundschau“ hat die Frankfurter Staatsan-
waltschaft Anklage gegen fünf Polizist*innen aus dem Frankfurter 1. Poli-
zeirevier wegen rechter Chatgruppen erhoben  (Hintergründe im Moni-
toring-Bericht Januar 2019: Fokus „Vorfälle bei der hessischen Polizei“). 
Ihnen werden Volksverhetzung, das Verwenden von Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organisationen und Beschimpfung von religiösen Ge-
meinschaften vorgeworfen. Den Beamt*innen im Alter zwischen 31 und 37 
Jahren werden 102 Fälle zwischen 2014 und 2018 vorgeworfen, in denen in 
die Chatgruppe „Itiotentreff“ Darstellungen von Adolf Hitler und Haken-
kreuze eingestellt wurden. Auch weitere nationalsozialistische Symbole 
und Verharmlosungen des Holocausts finden sich im Chat. Ferner wurden 

#203/22
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Menschen mit Behinderung, Migrant*innen, Homosexuelle sowie Jüd*in-
nen und Muslim*innen verächtlich gemacht und verleumdet. 

Quelle:
https://www.fr.de/frankfurt/staatsanwaltschaft-frankfurt-erhebt-
anklage-wegen-rechter-chats-91472206.html

Schlagworte:
#Polizei #NSU2.0 #HassimNetz #Hakenkreuz 
#Holocaustrelativierung #Behindertenfeindlichkeit 
#Homosexuellenfeindlichkeit #Rassismus #Antisemitismus 
#AntimuslimischerRassismus

12.04.2022

„NSU 2.0“-Drohbriefschreiber soll 
sich Angaben u. a. bei Firmen und 
Polizei besorgt haben

#Frankfurt am Main

Laut Bericht der „Frankfurter Rundschau“ sagte am 12. April eine Ermitt-
lerin beim Prozess um die „NSU 2.0“-Drohschreiben aus. Aus Notizen 
auf dem PC des Angeklagten gehe hervor, dass sich dieser persönliche 
Daten seiner Opfer über Anrufe bei der Polizei, bei Versandhäusern, bei 
Energieversorgern und Mobilfunkunternehmen besorgt habe. Gegen-
über der Polizei habe er sich in den Anrufen teilweise als Staatsanwalt 
ausgegeben. Für persönliche Kontakte zu Polizist*innen gebe es in sei-
nen Dateien keine Hinweise. 

Quelle:
https://www.fr.de/frankfurt/nsu-drohungen-daten-der-opfer-
erschlichen-91475071.html

Schlagworte:
#NSU2.0 #Prozess #Drohschreiben

13.04.2022

Reichsbürger wegen Nötigung 
verurteilt

#Dietzenbach (Landkreis Offenbach) / Langen (Landkreis Offen-
bach)

Laut Bericht der „Offenbach-Post“ wurde ein 56-jähriger Gerüstbaumeis-
ter aus Dietzenbach wegen versuchter Nötigung vom Amtsgericht Lan-
gen zu einer Geldstrafe von 2.400 Euro verurteilt. Nach einer Verkehrs-

#205/22
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kontrolle hatte der mutmaßliche Reichsbürger ein 33-seitiges Schreiben 
mit Zahlungsaufforderung als Schadensersatz wegen Amtsanmaßung, 
einer Gebührenordnung und Gesetzestexte über Vollstreckungsmaß-
nahmen und Pfändung an den Polizisten geschickt, der die Kontrolle 
durchgeführt hatte. Solche Schreiben werden häufiger in der Reichs-
bürger-Szene gegenüber Behörden genutzt. Bereits bei der Verkehrs-
kontrolle hatte der 56-Jährige angemerkt, die Bundesrepublik nicht als 
Staat anzuerkennen. Der Richter im Verfahren hatte im vergangenen 
August einen Haftbefehl gegen den Angeklagten ausgesprochen, da 
dieser nicht zum Prozess erschienen war.

Quelle:
https://www.op-online.de/region/langen/reichsbuerger-fordert-
schadensersatz-91475602.html

Schlagworte:
#Reichsbürger #Nötigung #Prozess

13.04.2022

Anklage gegen Marvin E. erhoben
#Spangenberg (Schwalm-Eder-Kreis)

Aus einem Bericht der „Frankfurter Rundschau“ geht hervor, dass der 
Generalbundesanwalt am 13. April Anklage gegen den Spangenberger 
Marvin E. wegen versuchter Gründung einer terroristischen Vereini-
gung, der Vorbereitung einer schweren staatsgefährdenden Gewalttat 
sowie Verstößen gegen das Waffen- und das Sprengstoffgesetz erho-
ben hat. Der 20-Jährige war im September 2021 festgenommen worden 
(Hintergründe im Monitoring-Bericht November-Dezember 2021: Fokus 
„Terrorverdacht gegen 20-Jährigen aus Spangenberg“). E. soll im Som-
mer 2021 den Entschluss gefasst haben, eine „Atomwaffen Division Hes-
sen“ zu gründen, mit dem Ziel, innerhalb von drei Jahren terroristische 
Anschläge durchzuführen. 

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/hessen-anklage-gegen-mutmasslichen-
rechtsterroristen-marvin-91477992.html

Schlagworte:
#Rechtsterrorismus #AtomwaffenDivision #Ermittlungen

19.04.2022

Revision zum Mordfall Lübcke am 28. 
Juli

#Wolfhagen (Landkreis Kassel) / #Karlsruhe (Baden-Württem-
berg)
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Wie die „Hessenschau“ am 19. April berichtete, verhandelt der Bundes-
gerichtshof ab Ende Juli zum Mord am Kasseler Regierungspräsidenten 
Walter Lübcke. Sowohl die Verteidigung als auch der Generalbundesan-
walt und die Nebenklage hatten Revision gegen das Urteil des Oberlan-
desgerichts Frankfurt eingelegt (Hintergründe im Monitoring-Bericht 
Januar/Februar 2021: Fokus „Lübcke-Prozess endet mit Verurteilung von 
Stephan E.“).

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/bundesgerichtshof-
verhandelt-ende-juli-zum-luebcke-mord,luebcke-fall-verhandlung-
revision-100.html

Schlagworte:
#Prozess #Mord #Lübcke #Rechtsterrorismus

20.04.2022

Staatsanwaltschaft ermittelt nach 
„Corona-Spaziergängen“

#Fulda (Landkreis Fulda)

Wie der „Hessenschau“ am 20. April berichtete, ermittelt die Staatsan-
waltschaft gegen mutmaßliche Organisatoren der nicht angemeldeten 
Demonstrationen gegen die Corona-Maßnahmen in Fulda. Den Leitern 
der Protestzüge werden in zwei Fällen Verstöße gegen das Versamm-
lungsgesetz vorgeworfen.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/querdenker-demos-
staatsanwaltschaft-ermittelt-nach-corona-spaziergaengen-in-
fulda,ermittlungen-corona-demos-fulda-100.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Corona

25.04.2022

Rückblick auf ein Jahr Prozess gegen 
Franco A.

#Frankfurt am Main

In einem Artikel für die „Frankfurter Rundschau“ rekapitulierte der FR-Ge-
richtsreporter Stefan Behr den Prozess gegen den terrorverdächtigen 
Bundeswehrsoldaten Franco A., der ein Jahr zuvor begann.

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/durch-das-jahr-mit-dem-querdenk-
offizier-91501004.html

#209/22

#208/22



54Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

2022
März/April

Schlagworte:
#FrancoA #Prozess #Rechtsterrorismus

28.04.2022

Polizist*innen sagen im „NSU 
2.0“-Prozess aus

#Frankfurt am Main

Wie die „Hessenschau“ berichtete, wurden am 28. April Polizist*innen 
des 1. Frankfurter Polizeireviers im Prozess um die „NSU 2.0“-Droh-
schreiben als Zeug*innen vernommen. Die Datenabfragen zu der von 
den Drohschreiben betroffenen Frankfurter Anwältin Seda Başay-Yıldız 
wurden auf dem 1. Revier getätigt. Die Polizist*innen waren ebenfalls 
durch eine Chatgruppe mit rechtsextremen Inhalten aufgefallen (Hin-
tergründe im Monitoring-Bericht Januar 2019: Fokus „Vorfälle bei der 
hessischen Polizei“). Einer der Polizist*innen, Tim W., meinte, in den 
Chatgruppen sei ein „ganz, ganz schwarzen Humor“ gepflegt worden. 
Die personalisierten Login-Daten für die Datenbanken hätten sich die 
Polizist*innen untereinander weitergegeben, weil der Anmeldevorgang 
zu zeitaufwendig gewesen sei. Weitere Einblicke in die Dienstabläufe 
wollten die Polizist*innen dem Gericht nicht gewähren, da ihnen dazu 
eine erweiterte Aussage-Genehmigung fehle. Gegen die Polizist*innen 
läuft weiterhin ein gesondertes Verfahren. 

Quelle:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/nsu-20-prozess-in-
frankfurt-rassistische-chats-und-mangelnder-datenschutz,nsu20-
prozess-polizisten-102.html

Schlagworte:
#NSU2.0 #Polizei #Prozess

#210/22
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